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Wie alles begann



1. Der Hamburger Weg: Die Olaf-Scholz-Siedlungen

2.000-4.000 Flüchtlingen
1.000-2.000 Flüchtlingen
500-1.000 Flüchtlingen

Geplante Unterkünfte mit:

Am 10.10.2015 erscheint im 
Abendblatt ein Bericht zur 
Senatsdrucksache 1960/2015 
vom 06.10.2015.

Jeder Hamburger Bezirk soll 
danach 8 ha für den Bau von 
insgesamt 5.600 Wohneinheiten 
für Flüchtlingsunterkünfte 
melden.

Es geht um Flüchtlingsfolge-
unterkünfte; Betreiber soll 
Fördern & Wohnen sein; nach 
15 Jahren können die 
Wohnungen dem freien Markt 
zugeführt werden.
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1. Der Hamburger Weg: Die Olaf-Scholz-Siedlung West

Altona meldet die vom Senat geforderten 
8 ha als einen Standort: 

Fläche der ehemaligen Maschinenfabrik 
„Rissen45“ 
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Rissen 45
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1. Der aktuelle B-Plan gemäß Feststellung vom 31.3.2014
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2. Der aktuelle B-Plan gemäß Feststellung vom 31.3.2014

230 Wohneinheiten (WE) 
für max. 700–800 
Menschen

230 Wohneinheiten (WE) 
für max. 700–800 
Menschen

lockere 2-geschossige 
Bebauung überwiegend aus 
Doppelhäusern, Reihen- und 
Kettenhauszeilen 
(1. Bauabschnitt) 

lockere 2-geschossige 
Bebauung überwiegend aus 
Doppelhäusern, Reihen- und 
Kettenhauszeilen 
(1. Bauabschnitt) 

+ 3-geschossige 
Hausgruppen 
(2. Bauabschnitt) –
Grundstück im 
Besitz der Stadt HH

+ 3-geschossige 
Hausgruppen 
(2. Bauabschnitt) –
Grundstück im 
Besitz der Stadt HH

Verkehrsanbindung 
über Sieversstücken
Verkehrsanbindung 
über SieversstückenBusschleuse zur 

Suurheid
Busschleuse zur 
Suurheid

Grundstück im Besitz der BIMA –
Verhandlungen stocken
Grundstück im Besitz der BIMA –
Verhandlungen stocken



2. Im Vergleich die Planung des Hamburger Senats

B-Plan Rissen 45  vs. Planung des Hamburger Senats
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Kriterum B-Plan Rissen 45 Senatspläne 
Anzahl Wohneinheiten 230 800

Anzahl Menschen 700-800 Mind.4.000 + rd. 800 Menschen 
in Sieverstücken I+II

Wohnformen Familien, 
Mehrgenerationenwohnen

Flüchtlingsfolgeunterbringung, 
Zuweisung durch f&w

Eigentumsverhältnisse Eigentum, Miete (?) Sozialer Wohnungsbau (vom 
Investor vermietet an f&w)

Belegung der Wohneinheiten 2-3 Personen Mind. 5 Personen

Brutto-Wohnfläche Im B-Plan nicht genannt 42.450 m2

Geschossigkeit Doppelhäuser 2-geschossig
3-geschossige Hausgruppen

Geschossbauweise, 3-4 
geschossige Bauweise

Schulbedarf ½ Grundschulzug Schätzung 10% Kinder im 
schulfähigen Alter

Verkehr 920 Fahrten / Tag Haben angeblich keine Autos

Rechtsgrundlage Verordnung vom 31.03.2014 B-Plan Rissen 45, Änderungen 
auf dem Wege der Befreiung 



2. Lösung auf Bezirksebene: Das„Internationale Quartier“ -
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In der öffentlichen Planungsausschusssitzung am 18.11. als alternative 
Lösung vorgestellt und am 26.11. in der Bezirksversammlung 
verabschiedet.

Belegung:
413 WE für Flüchtlinge (rot): ca. 2.000 – 3.000 Menschen
160 WE normal geförderter Wohnungsbau (gelb): ca. 400-500 Menschen

Verhältnis von Flüchtlingen zu Einheimischen wäre bestenfalls  4 : 1
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Lösung vorgestellt und am 26.11. in der Bezirksversammlung 
verabschiedet.

Belegung:
413 WE für Flüchtlinge (rot): ca. 2.000 – 3.000 Menschen
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2. Warum sind selbst 2.000 Flüchtlinge zuviel?
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…weil es keinerlei Erfahrung gibt mit der Verwaltung von Großprojekten 
dieser Art beim zukünftigen Träger Fördern & Wohnen. Ein solches 
Projekt wird damit zum „Sozialexperiment“.

…weil Ghettobildung soziale Brennpunkte schafft –> Fehler der 
Vergangenheit (Osdorfer Born, Teile von Mümmelmannsberg)

…weil die soziale Infrastruktur (Schulen, Kitas) damit überfordert wird.

…weil die Verkehrsinfrastruktur damit überfordert wird. Es ist ein 
Trugschluss zu glauben, dass Flüchtlinge keine Autos besitzen werden. 

…weil im direkt angrenzenden Sieverstücken in nächster Zukunft bereits 
bis zu 800 Flüchtlinge leben werden, die integriert werden müssen

…weil hieraus die Erkenntnis erwächst, dass Integration alternativlos ist



2. Warum sind selbst 2.000 Flüchtlinge zuviel?
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…weil ausgerechnet die engagiertesten Helfer für Flüchtlinge dieses 
Konzept in Frage stellen und kapitulieren:

„Ghettos fördern keine Integration. Sie sind eine Form der Apartheid, 
die nicht zu befürworten ist".
Diana Henniges von der Initiative „Moabit hilft“ bei Anne Will am 02.12.2015

„Wir Flüchtlingshelfer und auch wir Bürger werden es nicht schaffen, 
3.000 Gäste (Rissen & Sieversstücken) auch nur ansatzweise auf 
einem Haufen zu integrieren. Ich trete hiermit von meiner Arbeit als 
Flüchtlingshelfer zurück.“
Blogeintrag bei VIN Rissen am 30.11.2015 als Antwort auf die Politik



2. Warum sind selbst 2.000 Flüchtlinge zuviel?
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…weil Integration, die auf ein System von Ehrenamtlichen fußt, in einer 
Flüchtlingsunterkunft dieser Dimension aufgrund mangelnder 
Ressourcen im Stadtteil scheitern muss.

• Errechneter Bedarf von ehrenamtlichen Helfern anhand des Beispiels Sieverstücken:
• Die derzeit 340 Flüchtlinge werden dort von einem Netzwerk aus 140 Ehrenamtlichen aus 

Rissen, Blankenese und Sülldorf versorgt 
• Basierend auf diesen Zahlen benötigte man eine Kapazität von 1.150 Ehrenamtlichen für 2.800 

Flüchtlinge .

…weil keine Integration vor Ort stattfinden kann. 500 inländische 
Nachbarn schaffen es nicht >2.000 Flüchtlinge zu integrieren. Das 
Verhältnis müsste umgekehrt sein.
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Wer ist VIN Rissen?



3. Wer ist VIN Rissen?
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Unser Name ist Programm!
Wir wollen Flüchtlinge 
integrieren und fordern 
nachhaltiges Handeln

Wir sind zwölf 
Rissener Bürger, 
deren Familien hier zu 
Hause sind

Wir kommen aus den 
unterschiedlichsten 
Bereichen (Recht, IT, 
Kommunikation, 
Medizin, Forschung, 
Ingenieurswesen)

Wir  wollen nachhaltige 
Alternativen zu den 
(irrwitzigen) Plänen des 
Hamburger Senates 
entwickeln und diskutieren

Wir   wollen Gespräche mit 
der Politik über Alternativen 
führen und ein ‚Change of
the Game‘ herbeiführen

Wir  wollen 
vorbereitet zu sein, 
wenn die Politik den 
Willen der Bürger 
ignoriert

Wir sind 
überparteilich und 
distanzieren uns 
aufs Schärfste von 
jedwedem 
extremistischen 
Gedankengut. 



3. Was ist die Zielsetzung von VIN Rissen?
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Oktober November

Integration kann nur gelingen, wenn folgende Punkte umgesetzt werden 
und ineinander greifen 



3. Die zehn Kernforderungen  von VIN Rissen
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November

Umsetzung des existierenden Bebauungsplans „Rissen45“ mit 
230 Wohneinheiten

Verbindliche, ständige, begleitende Bürgerbeteiligung während 
der Planung und Umsetzung

Maximal mögliche Dezentralisierung der Flüchtlingsunter-
bringung nach einem Bevölkerungsschlüssel

Durchmischung der Nutzung für  Flüchtlinge / Sozialer 
Wohnungsbau  mit dem Ziel  30% / 70%

Berücksichtigung infrastruktureller Rahmenbedingungen 

Berücksichtigung städtebaulicher Rahmenbedingungen 

Sicherstellung technischer Standards und bautechnischer 
Anforderungen 

Parallele Sicherstellung der sozialen Infrastruktur (KITAS, 
Schulen) sowie begleitender Integrationsmaßnahmen 

Einsetzung eines professionelles Projektmanagements 

Sicherstellung des sozialen Friedens durch gezielte Zuweisung 
des Wohnraums



3. Wie ist VIN Rissen aufgestellt?
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Kommunikation/ 
Marketing

Politik/ Vernetzung 
Inis

Konzept/ Recherche/ 
Strategie

Recht

Integration

Organisation

IT

Finanzen

Wöchentliches 
Treffen mit dem 
gesamten 
Steuerungsteam

Permanente 
Vernetzung innerhalb 
der Arbeiskreise/ 
Treffen nach Bedarf
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Was wurde bisher getan und erreicht?



4. VIN Rissen hat es bisher über politischen Druck versucht

21

Oktober November

Diverse 
Schreiben an 
Politiker

Start des 
Blogs
‚rissen45/blog‘

Gründung von 
VIN Rissen

Erstellung des 
10 Punkte 
Forderungs-
Konzeptes

Launch der 
homepage
vin-rissen.de

Aufteilung in 
Arbeitskreise

Erstellung von Pressemitteilungen

Vernetzung mit den Partner-Inis

Vereinsgründung
Treffen mit der 
Rissener Runde

Information-Point
„VIN Rissen“ auf dem 
Rissener Markt

Flyer- Verteilung

Online-Unter-
schriftenaktion

Diverse 
Schreiben an 
Politiker

Aktivierung der Bürger für diverse 
Veranstaltungen
- 04.11. CDU Veranstaltung am Marschweg
- 18.11. Planungsausschuss am Iserbarg
- 26.11. Bezirksversammlung
- 3./4.12. Nachtragshaushalt f. Großunterkünfte
- 9./10.12. Bürgerschaftssitzung
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4. Das wurde bisher erreicht

Zwar konnte der Antrag von SPD/ DIE GRÜNEN am 26.11. 
in der Bezirksversammlung nicht abgewendet werden 

Am 11.2. wird den Vertretern der Hamburger Bürgerinitiativen die 
Möglichkeit gegeben, zu den Aussagen der Sachverständigen bzw. der 
Politik Stellung zu beziehen.  

Im Januar (19.1.) wird es eine Sachverständigenanhörung im 
Stadtentwicklungsausschuss zu den Umsetzungsplänen des Senats geben.

Aber: Durch gezielte Ansprache konnte die Opposition und die 
Medien für die Brisanz des Flüchtlingsthemas im Stadtteil 
sensibilisiert werden.
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4. Das wurde bisher erreicht

Das Abendblatt lud 
alle Inis am 7.12. 
zum Gespräch
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4. VIN Rissen bleibt skeptisch

Die Stadt reagierte in der letzten Zeit ausschließlich mit 
Härte auf die wachsenden Widerstände

„Wird sich der Senat um die Sorgen der Bürger kümmern?“

Anselm Sprandel: Flüchtlingskoordinator sagte im Gespräch 
mit dem Abendblatt
„… die Stadt fühlt sich weitgehend im Recht und wird es  
nicht zu einer ‚Kultur des Teppichhandels‘ kommen lassen..“

Am 3.12. betonte Frau Dr. Stapelfeld (Leiterin BSW) auf 
Nachfrage, dass die Drucksache 21/1838 die Grundlage der 
Planung des Senats sei (d.h. 4000 Flüchtlinge in Rissen). Bis 
Ende 2016 habe HH 80 Tsd. Flüchtlinge unterzubringen!
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4. VIN Rissen bleibt skeptisch

„Wird sich der Senat um die Sorgen der Bürger kümmern?“

Am 25.11.2015 auf der Bezirksversammlung zu hören:
Thomas Adrian: SPD-Fraktionsvorsitzender
„… es gibt ja genug Juristen unter Ihnen, dann klagen 
Sie doch oder bereiten ein Bürgerbegehren vor…“
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4. Immer mehr Inis schlagen den Rechtsweg ein

Übersicht am 02.12. im Abendblatt :



4. VIN Rissen ist besorgt

9./10.12. - Nachbewilligung zum Doppelhaushalt 2015/2016
(Ergebnis: Der Senat wird ermächtigt, 970 Mio.€ an Bürgschaften 
für Flüchtlingsgroßunterkünfte herauszulegen!)

Einbringung eines Gesetzentwurfs, der den vorzeitigen Baubeginn im 
Baugenehmigungsverfahren in Bezug auf Unterkünfte für Flüchtlinge/ 
Asylbegehrende zulässt (Änderung § 72a HBauO) – vertagt in den 
Stadtentwicklungsausschuss am 08.01.16

„Die Stadt peitscht ihre Pläne zu Großunterkünften voran“ 
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Wie geht es weiter?



29

Politischer 
Druck

Gezielte Ansprache der 
Presse zu Missständen

Gespräche mit den 
Senats- und Bezirkspoli-
tikern und Vorbereitung 
der Senatsanhörung

Eruierung von 
Alternativflächen für die 
Flüchtlingsunterbringung

Transparenz: Weitergabe 
aller relevanten 
Informationen an die 
Bürger

Vernetzung mit anderen 
INIs

Gründung einer 
Dachverbands 
-> Volksbegehren?

Rechtliche 
Maßnahmen

Prüfung und 
Vorbereitung diverser 
juristischer Maßnahmen

Integrations-
konzepte

VIN Rissen ist aktives 
Mitglied des neu 
gegründeten AK Integration 
innerhalb der Rissener
Runde

Beschäftigung mit 
Integrationskonzepten und 
deren Erfolgsfaktoren

Informationen für 
Interessierte auf vin-
risssen.de/Integration

Konzepte einer 
erfolgreichen Integration
Fortbildungsmög-
lichkeiten für 
Ehrenamtliche
Integrationsprogramme 
für Flüchtlinge
relevante Termine

VIN Rissen verfolgt drei Stoßrichtungen

5. Wie geht es weiter?



5. Wichtige Termine und Vorhaben
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Dezember Januar / Februar

vorauss. 11.2. 
- Auswertung  Sachver-
ständigenanhörung
- Anhörung d. Inis,
- Senatsbefragung

8.1. – Diskussion über 
Änderung HBauO

14.12. Podiumsdiskussion 
Klein-Borstel

Klärung der rechtl. Situation

Vorbereitung Volksbegehren ?

19.1. Sachverständigen-
anhörung 

7.12. Treffen der 
Inis, Gespräche 
über Hamburger 
Dachorganisation

9./10.12. Verabschiedung des 
Nachtragshaushalts & 
Beschleunigung des 
Baugenehmigungsverfahrens

11.12. Podiumsdiskussion 
Karin Prien/ Prof. Friedrichs
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Wie können Sie uns unterstützen?



6. Wie können Sie uns unterstützen?
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Wir sind bereits gut organisiert und strukturiert, aber neben Job 
und Familie können wir nicht alle Aufgaben, die dringend  
anstehen, allein im Kernteam bewältigen.

Wir brauchen Sie!



6. Wie können Sie uns unterstützen?

33

Tragen Sie die Informationen und Ziele in den Freundes- und 
Bekanntenkreis weiter, verweisen Sie auf unsere homepage und 
den Newsletter und bitten Sie alle, sich als Unterstützer zu 
registrieren.

Unterstützen Sie von uns gepostete Veranstaltungen 
(Ausschusssitzungen auf Bezirks- und Senatsebene) durch Ihre 
Anwesenheit…



6. Wie können Sie uns unterstützen?
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Tragen Sie die Informationen und Ziele in den Freundes- und 
Bekanntenkreis weiter, verweisen Sie alle auf unsere homepage, 
den Newsletter und bitte Sie, sich als Unterstützer zu registrieren.

Sprechen Sie uns persönlich oder über das Kontaktformular an, 
wenn Sie uns mit Ihrer Expertise unterstützen wollen – wir 
kommen bei Bedarf gerne auf Sie zu!

Unterstützen Sie von uns gepostete Veranstaltungen 
(Ausschusssitzungen auf Bezirks- und Senatsebene) durch Ihre 
Anwesenheit…

… oder durch Ihre Unterschrift



6. Wie können Sie uns unterstützen? Kontaktformular
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Expertise/ 
Betätigungswunsch:

Stadtplaner/ Architekt
Baurecht
Recherche
Pressearbeit
politische Erfahrung
Marketing
Integrationsarbeit
…
Verteilaktionen
Spendenakquise

Bitte erst einmal ausfüllen. 
Wir kommen je nach 
Aufgabenstellung und 
Bedarf auf Sie zu.



6. Wie können Sie uns unterstützen? Spenden
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…und last but not least unterstützen Sie VIN Rissen finanziell! 



Herzlichen Dank an alle Sponsoren und Unterstützer!
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Feuer frei für Ihre Fragen


